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Innere Coloniſation.
Jm Verlaufe der Verhandlungen des Abgeord

netenhauſes über Maßnahmen zur Beſeitigung der
Leutenoth auf dem Lande, iſt von dem Abgeordneten
Dr. Max Hirſch, unterſtützt von beiden freifinnigen
e n ein Antrag eingebracht, der die Förderung

r Anſiedelung von kleinen und mittleren Land
wirthen und von landwirthſchaftlichen Arbeitern
durch Private und Verbände, namentlich in Bezirken
mit überwiegendem Großgrundbeſitz, insbeſondere
auch durch Parcellirung von Staatsdomänen
empfiehlt. Hierzu wird uns von geſchätzter Seite
geſchrieben Die Rentengütergeſetze von 1891/92
haben den Anſtoß zu der Wiederauftheilung zahl
reicher in den Jahrzehnten von 1825 bis 1865
den Rittergütern einverleibten, bäuerlichen Stellen
gegeben. Dabei zeigte ſich aber, z. B. in der all
gemeinen Ablehnung einer nicht ablösbaren Rente,
der geſunde Zug in unſerer bäuerlichen Bevölkerung,
der dahin geht, Land zu erwerben, nicht aber etwa
über das eigene Leben hingus den Nachkommen die
Hände zu binden. Trogdem iſt, wie die ländlichen
Verhältniſſe heute liegen auch die ſtaatliche innere
Coloniſation erwünſcht und es bietet ſich ihr ein
ausgiebiges Feld in der Auftheilurg eines Theiles
der Staatsdomänen. Hier wäre die Thätigkeit der
Generalcommiſſionen durchaus am Platze, indem
der Staat bei dem ſteten Pachtrückgang ſeiner
roßen Beſitzungen das ſtärkſte Intereſſe daran hat,
ch dieſes Beſitzes allmählig zu entäußern. Denn

dadurch würde erſtens der geſunkene Zinsgenuß
des ſtaatlichen Beſitzes wieder erhöht und gefſichert,
ferner gewänne der Staat nach Fredericianiſchem
Grundſatz Steuerzahler und Rekruten. Was aber
die ſtaatliche Colonyiſation nicht kann, das iſt ein
geſchäftliches Nachgeben bei der Auftheilung und
dem Wiederverkauf privater Beſttzungen, da ohne
dieſes Nachgeben, wie die Thatſachen beweiſen, das
ganze Geſchäft ins Stocken kommt. Es kann
nämlich der Verkäufer eines Gutes oder größerer
Teile deſſelben in den meiſten Fällen mit ſeinen
Mitteln nicht ſo lange warten, bis ihm die ſtaat
lichen Beyörden, Generalcommiſſton und Rentenbank,
die Rentenbriefe aushändigen, welche er zur Ab
zahlung ſeiner Schulden braucht. Am zweck
mäßigſten und vortheilhafteſten für beide Theile
kann und macht der private Geſchäftsmann ſolche
Auftheilungen in vielen Fällen. Allerdings muß
hierbei auch das Bedenken zugeſtanden werden, daß,

wenn der Vermittler unreell iſt, er den Käufer und
Verkäufer, welche beide von der Sache weniger
verſtehen, wie er, über's Ohr hauen kann. Dieſe
Gefahren werden vermieden, wenn die Vermittelung
durch eine Geſellſchaft übernommen wird. Jede
Actiengeſellſchaft arbeitet nicht nur mit bedeutend
größeren Mitteln an Geld und Sachverſtändigen,
ſondern es unterliegt auch ihr ganzes Geſchäftsge-
bahren der Natur der Sache und den Geſetzen noch
einer weitgehenden öffentlichen Controle Schon
im Jahre 1898/94 wurde die Gründung einer
Actiengeſellſchaft für innere Coloniſation von den
en freiſinnigen Abgeordneten Wilbrandt und
Jordan angeregt und von einer großen Anzahl an

geſehener Männer der verſchiedenſten Parteien und
Berufsarten unterſtützt. Dieſe Geſellſchaft arbeitete
zunächſt mit 5 Millionen Actienkapital, hat dieſes
jeßt auf 10 Millionen erhöht und in der Zeit vom
I. Januar 1896 bis zum 31. Dezember 1897 28
Güter mit insgeſammt 99 000 Morgen angekauft
und größtentheils wieder verkauft an 566 Käufer
Von dieſen ſtammten nur 27 aus den Provinzen
weſtlich der Elbe und 539 aus den öſtlichen
Provinzen; der beſte Beweis für die Nachfrage
nach Grundſtücken unter unſerer öſtlichen Landbe
völkerung. Die Verkäufe vertheilen ſich auf 257
ſelbſtändige neue Bauernſtellen, 27 Vorwerke und
Reſtgüter und 42 Vergrößerungen beſtehender
Wirthſchaften durch Zukäufe. Sowohl das Ange
bot verkänſlicher Güter als die Nachfrage hat ſich
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auch im lehten Jahre erheblich geſteigert. Jn-
zwiſchen wurde Anfang 1898 eine zweite Geſellſchaft
unter dem Namen „Deutſche Anſiedelungsbank“
mit einem Actienkapital von vorläufig nur 1 Mill.
M. errichtet. Auch hier iſt jede parteipolitiſche
Tendenz ausgeſchloſſen. Die Geſellſchaft hat in
ihrem erſten Geſchäſtsjahr 2 Güter erworben und
auf dem einen derſelben bereits 26 neue bäuerliche
Anweſen auf vorzüglichem Boden und in der beſten
Verkehrslage gebildet. Auch dieſer Geſellſchaft ſind
Verkaufsoſſerten in ſehr großer Zahl zugegangen.

Der Förderung der privaten Coloniſation iſt
übrigens auch die Regierung grundſägzlich nicht ab
geneigt. Jn den „Berl. Pol. Nachr.“ wird der
Gedanke, daß die Preußiſche Centralgenoſſenſchafts
kaſſe durch Gewährung billigen Credits die An
ſiedelungsunternehmungen unterſtützen könne als
ſehr beachtenswerth bezeichnet. Auch die weit über
das Bedürfniß angewachſenen Reſervefonds der
Rentenbanken könnten unter Verwaltung der See
handlüng hierzu verwendet werden. Es ſteht alſo
u hoffen, daß durch die Erleichterung der An
ſiedelung kleinerer und mittlerer Landwirthe auch
die Leutenoth auf dem Lande allmählig überwunden
werden wird.

Politiſche Ueherſteht,
Jtalien. Jn Jtalien iſt die Neubildung

des Cabi t Pellaurx endkh gelungen. Der
König genehmigte am Sonntag Morgen die neue
Miniſterliſte. Das Cabinet iſt folgendermaßen zu
ſammengeſcht: Pelloux Miniſterpräſtdent Jnneres;
Visconti- Venoſtan Auswärtiges; Senator
Bonaſi Juſtiz; Deputirter Carmine Finanzen
Deputirter Boſelli Schatz; General Mirri
Krieg; Admiral Bettolo Marine Baccelli
Unterricht; Lacava Bauten Deputirter Salan
dra Ackerbau; Deputirter Di San Giuliano
Poſt und Delegraphen.

Spanien Jn Spanien hat die Einigkeit
im neuen Cabinet nicht lange vorgehalten. Der
„Jmparcial“ meldet: Es herrſchen große Meinungs-
verſchiedenheiten im Cabinet. Miniſterpräſident
Silvela lehnte den von Pidal vorgeſchlagenen Ge
ſetzentwurf betreffend die Reform des Unterrichts
weſens ab; desgleichen beſtehen zwiſchen dem Miniſter
des Jnnern Dato und dem Kriegsminiſter Polavieja
Meinungsverſchiedenheiten in Bezug auf den Geſetz
entwurf über die allgemeine Wehrpſlicht

Fädafrika. Jn Transvaal hat ſich die
politiſche Lage gebeſſert. Es fanden Verhandlungen
ſtatt über eine Zuſammenkunft zwiſchen dem
Praſtdenten Krüger und dem Gouverneur der Kap
colonie Milner. Auf Wunſch Krügers erfolgt die
Zuſammenkunft noch vor Ende dieſes Monats in
Bloemfontain. Eine Transvaal feindlich geſtunte
Gruppe hatte Pretoria als Ort der Zuſammenkunft
befürwortet in der Hoffnung, daß während Krüger
und Milner berathen, in Johannesburg, vielleicht
auch in Pretoria, Unruhen ausbrechen werden,
welche eine IJntervention Englands herbeiführen
könnten.

Gftaſien. Jn China ſchien nach dem Abſchluß
des engliſch ruſſiſchen China Abkommens zwiſchen
England und Rußland eitel Friede und Freund
ſchaft zu herrſchen. Der Freude aber iſt die Ent
täuſchung auf dem Fuße gefolgt. Die „Times“
führt in einem Artikel aus, die jüngſte an China
gerichtete Forderung gehe direct darauf aus das
Ziel des engliſch ruſſiſchen Abkommens, nämlich die
Vermeidung von Confliktsurſachen in Ching, zu
vereitein. Der britiſche Handel in China beruhe
auf der Macht und dem Anſehen Englands, und
dies Beides ſei durch das Vorgehen Rußlands ernßt
lich gefährdet. Auf das Verlangen Rußlands,
eine Verbindung zwiſchen der transmandſchuriſchen
Bahn und Peking zu erhalten, hat das Tſung li
Hamen geantwortet, es ſei außer Stande, dieſer
Forderung näher zu treten, weil die chineſiſche

eſpondent.
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. d dene

1899.

Regierung für jetzt keine weiteren Eiſenbahn
conzeſſionen zu ertheilen wünſche und weil ein
ähnliches Verlangen, das ein engliſches Syndikat
erhoben habe, bereits abgelehnt worden ſei

Vordamerika. Auf Kuba ſind die ameri
kaniſchen Militärbehörden über die Haltung von
Maximo Gomez unwillig. Die Lage iſt ſo geſpannt,
daß ein Bruch bevorzuſtehen ſcheint. Auch ein
Telegramm des Neu York Herald“ aus Waſhington
beſagt, es ſei aller Grund zu der Annahme vor
handen, daß die amerikaniſchen Behörden nicht völlig
mit der Lage auf Kuba zufrieden ſeien. Die
Verwaltung denke nicht daran, den Kubanern zu
geſtatten, noch länger ihre Heeresorganiſation auf
recht zu erhalten. Es würden vielmehr Maßnahmen
getroffen werden, die kubaniſche Armee aufzulöſen
und zu entwaffnen. Die Anhäufung von Waffen
und Munition ſeitens der Kubaner werde in
gewiſſen Kreiſen als das Anzeichen von Vorherei
kungen für eine bewaffnete Erhebung angeſehen, für
den Fall, daß die Vereinigten Staaten nicht allen
Wünſchen der Kubaner nachkämen. Die Amerikaner
ſind mit den kubaniſchen Verhältniſſen um ſo
weniger zufrieden, weil in Bälde die Mächte mit
der Forderung erheblicher Schadenerſatzanſprüche
hervortreten dürften. Dem Waſhingtoner Staats
departement iſt ſchon inofſtziell die Mittheilung
Zzugegangen, daß ſich in den auswärtigen Aemtern
Englands, Frankreichs und Deutſchlands beträ
liche Schadenerſayanſprüche engliſcher, franzöſiſcher
und deutſcher Staatsangehöriger angeſammelt haätten,
die auf Kuba während des Aufſtandes gelebt haben.
Dieſe Entſchädigungsanſprüche würden ſchließlich
von Amerika getragen werden müſſen. Die
Anſprüche betreffen die Schädigungen, welche die
Pflanzungen und anderes Eigenthum erlitten haben,
beziehen ſich aber nicht auf die kubaniſchen Bonds.
S Auf den Philippinen hat ein Kampf
zwiſchen Philippinern und Spaniern ſtattgefunden
Eine amtliche Madrider Depeſche meldet Die
Filipinos griffen die ſpaniſche Garniſon in Zam
hoango auf Mindanad an, wurden aber zurück
geſchlagen. General Montero, zwei Offiziere und
drei Soldaten wurden verwundet, ein Soldat wurde
getödtet. Die Filipinos ſchnitten die Waſſerleitung
b. Die Spamier werden ihren Abmarſch bis zur
Ankunft der amerikaniſchen Garniſon verſchieben.
Der ſpaniſche Miniſterpräſident Silvela erklärte auf
eine Anfrage betreffend den Angriff der Filipinos
auf die Spanier in Zamboanga, er habe, da
Spanien nicht verpflichtet ſei, ein Gebiet zu ver
theidigen, in deſſen Beſitz es nicht mehr ſei, an
General Rios telegraphirt, die Truppen in Zam
boango unverzüglich nach Spanien einzuſchiffen und
General Otis hiervon Mittheilung zu machen.
Aguinaldo hat am Sonntag dem General Oti s
durch einen Boten den Wunſch ausſprechen laſſen,
eine Commiſſion behufs Unterhandlung mit einer
Commiſſton der Vereinigten Staaten über die etwaigen
Friedensbedingungen nach Manila entſenden
zu dürfen. Es wurde die Weiſung ertheilt, einer
ſolchen Commiſſion zu geſtatten, die amerikaniſchen
Linien zu paſſiren.

Dentſchland.

Berlin, 16. Mai. Der Kaiſer und die
Kaiſerin trafen geſtern Nachmittag kurz vor 1
Uhr mittelſt Sonderzuges von Wiesbaden in Hom
burg ein und begaben ſich in einem vierſpännigen
Jagdwagen unter den Hochrufen des zahlreichen
Publikums nach der Saalburg, wo die Majeſtäten
unter Führung des Bauraths Jacoby das
Roömerkaſtell einer eingehenden Beſichtigung unter
zogen. Nach einſtündigem Aufenthalte fuhren die
Majeſtäten weiter nach Schloß Friedrichshof zum
Beſuch der Kaiſerin Friedrich. Die Rückreiſe
nach Wiesbaden erfolgte um 5 Uhr.

(Der Bombenſchwindel in Alexan-
d rien) hat am Sonnabend vor dem Schwur



gericht in Ancona ſeine gerichtliche Sühne
gefunden. Der italieniſche Polizeiſpitzel Maria
Bazzani iſt wegen falſcher Anſchuldigung
merkwürdiger Weiſe unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu ſieben Jahren ſechs Monaten
Zuchthaus und dreifähriger Stellung unter
Polizeiaufſtcht verurtheilt worden gleichzeitig wurde
ihm auf Lebenszeit die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter abgeſprochen. Bazzani war
angeklagt, ein Complott erfunden und den Gerichts
behörden angezeigt und den Glauben an die
Fabrikation von zwei Bomben erweckt zu haben.
Die Verurtheilung eines Polizeiſpitzels iſt
alſo übrig geblieben von dem angeblichen Mord
Attentat auf den deutſchen Kaiſer, aus dem unſere
Scharfmacher im Herbſt vorigen Jahres einen
Grund zu neuen geſetzgeberiſchen Maßnahmen in
Deutſchland herleiten zu können vermeinten. Neben
Bazzani waren im October eine Reihe italieniſcher
Anarchiſten in Aegypten als Theilnehmer an dem
angeblichen Mordanſchlag verhaftet worden. Es
ſtellte ſich aber bald heraus, daß gegen ſie nur
wegen ungeſetzlicher Verbindung und wegen Ver
herrlichung von Verbrechen eingeſchritten werden
könne. Die Anklagekammer lehnte denn auch die
Erhebung einer Anklage wegen eines Mordanſchlags
gegen die Anarchiſten ab und beſchloß nur, den
Polizeiſpizel Maria Bazzani aus San
Miniato wegen Vorſpiegelung eines Verbrechens und
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung durch das Schwur-
gericht in Ancona aburtheilen zu laſſen. Durch die
Verurtheilung des Polizeiſpitzels iſt jetzt die angeb
liche grauſige Verſchwörung in Aegyten gerichtlich
als Bombenſchwindel klargeſtellt. Was ſagt
nun Miniſter v. d. Recke? Als der Abg. Richter
bei der Etatsberathung im Abgeordnetenhauſe den
Miniſter fragte, was es denn eigentlich mit den un
heimlichen Nachrichten der Regierungsblätter über ein
gegen den Kaiſer geplantes Attentat für eine Be
wandtniß habe, erwiderte Miniſter v. d. Recke, er
müſſe „leider hier konſtatiren, daß dieſer An
gelegenheitſein ſehr ernſtes Faktum zu Grunde
liege.“ Aus dem Prozeß gegen Bazzani geht hervor,
daß der ganze Bombenſchwindel nichts war als eine
gründliche Düpirung der italieniſchen Polizei durch
einen plumpen Poltzeiſpitzel. Das iſt doch für uns
kein ſo „ſehr ernſtes Faktum“.

(Die Beſchränkung der Freizügig-
keit) wird von der agrariſchen Preſſe ganz energiſch
gefordert. Die Regierung „darf ſich durch thörichtes
ſozialdemokratiſches Gerede von Eingriffen in die
perſönliche Freiheit, von Beſchränkung der Frei
zügigkeit u. ſ. w., von dieſer Pflicht nicht abwendig
machen laſſen. Um die Regierung zur Erfüllung
dieſer Pflicht anzuhalten, bedarf es aber einer ſteten
unermüdlichen Einwirkung der deutſchen Landwirth-
ſchaft So die „Dtſch. Tagesztg.“, die von
der Auffaſſung auszugehen ſcheint, daß ihre Wünſche
für die Regierung Befehle ſeien. Ueber die Be
rechtigung dieſer Forderung macht ſich das Organ
des Bundes der Landwirthe keine Skrupel. Die
Gründe der Abwanderung der ländlichen Arbeiter
eingehend zu erörtern, iſt zwecklos, weil ſie zur
Genüge feſtgeſtellt ſtnd.“ Den Arbeitermangel zu
„verhindern, iſt erſte nationale Pflicht der Regie
xung.“ Die Regierung und die Parteien ſind ſich
der ſchwerwiegenden Bedeutung der Arbeiterfrage
für die Land wirthſchaft auch voll bewußt. Der
Finanzminiſter v. Miquel hat am Montag im
Abgeordnetenhauſe die durch die „Berl. Pol. Nachr.“
ſchon angekündigten Maßnahmen zur Förderung der
inneren Coloniſation durch Gewährung billigen
Credits in Ausſicht geſtellt. Dem Bunde der
Landwirthe iſt mit derartigen „kleinen Mitteln“
aber nicht gedient. Er proklamirt das Recht
auf Arbeiter und verlangt hierfür Unter-
ſtützung durch die Machtmittel des
Stagates. Die Sozialdemokraten können ſich über
Mangel an wirkſamen Agitationsmitteln nicht
beklagen die reactionären Parteien ſorgen in
reichlichſtem Maße dafür.

Parlamentariſches.
Dentſcher Reichstag. (Sitzung vom 15. Mai.) Der
Reichstag ſetzte in ſeiner heutigen Sitzung vor ſehr ſchwach
beſetztem Hauſe die zweite Berathung des Jnvalidenver
ſicherungs geſetzes bei 88, der von den zu freiwilliger
Verſicherung Berechtigten handelt fort. Von den veiden
dazu eingebrachten Abänderungsvorſchlägen wünſcht der
ſozialdemokratiſche die Erlaubniß an Perſonen mit Lohn
oder Gehalt zwiſchen 2000 und 3000 Mk. nicht ertheilt zu
ſehen, während der Antrag Richter den Kreis der
zur freiwilligen Verſicherung Berechtigten mehr einzuſchränken
ginpfiehlt, wie der Regierungsentwurf vorſchlägt. Abg.
Richter (freiſ Volksp.) erblickte in den Commiſſionsvor
ſchlägen eine Verſchlechterung des Geſetzes von Grund aus.
Die Verſicherung ſolle für Perſonen zugelaſſen werden, auf
die im ganzen Verſicherungsſyſtem visher keine Rückſicht
genommen ſei. Wie kämen hier Unternehmer hinein
während die kaiſerliche Botſchaft nur von Arbeitern ſpreche.
Die Gründe der Regierung ſeien beweiskräftig, die der
Commiſſion unklar. Bei der Zwangsverſicherung m ü ſſe
der Arbeiter mit 16 Jahren anfangen zu kleben, hier könne
der zu Verſichernde noch 38 Jahre alt ſein. Jede Con

trolle eines Mißbrauchs ſei imaginär. Auf dem
Wege der Commiſſion gelangten wir ſchließlich zu einer
großen Reiſchsverſicherungs und Reichspenſionsanſtalt. Er
ſei geſpannt, zu ſehen, ob die Regierung hier ebenſo ent
ſchieden gegen dieſen Commiſfionsbeſchluß Front machen
werde, wie ſ. Z. in der Commiſſion gegen dieſen Antrag
Abg. von Loebell (konſ gab in gewiſſer Beziehung dem
Vorredner Recht, aber er ſehe nicht ein, warum er einem
armen Handwerker, der ſchlechter ſtehe als ein Arbeiter,
die Möglichkeit der Verſicherung nicht gewähren ſolle,
die Möglichkeit, ſeine Erſparniſſe in Form einer Rente an
zulegen. Es ſei eine ſozialpolitiſche That erſten Ranges
und bilde einen Punkt des konſervativen Programms. Abg.
Wurm (Sozialdem.) widerſpricht dieſer Art Verſicherung,
welche den Mittelſtand auf Koſten der ärmeren Arbeiter
ſtützen wolle. Aus dem wirthſchaftlich beſſeren Klaſſen
dürfe ſich Niemand freiwillig eine Rente ſchaffen, die die
Anderen mit bezahlten. Abg. v. Saliſch ſprach ſich
für den Commiſſionsvorſchlag aus Der Abg. Roeſicke
Deſſau und der nationalliberale Abg. Franken ſprachen
gegen die Commiſſionsbeſchlüſſe und für die Regierungs
vorlage, während der Centrumsabgeordnete Dr. Hitze und
der Konſervative Oertel die Commiſſionsfaſſung befür
worten. Die Abſtimmung über S 8 wurde ausgeſetzt. Die
folgenden Paragraphen bis einſchließlich 8 20 wurden darauf
erledigt und ſodann die Berathung auf Dienſtag 1 Uhr
vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 15. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung über den An
trag Gamp und Gen. betreffend die Leutenoth bei Punkt
10 fort, der eine planmäßige Anſiedelung von kleineren und
mittleren Landwirthen, ſowie von landwirthſchaftlichen Ar
beitern durch Genoſſenſchaftsverbände und unter Mitwirkung
des Staates in dazu geeigneten Bezirken verlangt. Ein
Antrag Hirſch (frſ. Vp) und Gen. wollte dafür ſetzen
die Förderung der Anſiedelung von kleinen und mittleren
Landwirthen und von landwirthſchaftlichen Arbeitern durch
Private und Verbände namentlich in Bezirken mit über
wiegendem Großgrundbeſitz, insbeſondere auch durch
Parzellirung von Staatsdomänen, ſowie durch Beſeitigung
des Familienſideicommißrechts. Abg. Frhr. v. Wangen
heim (B. d. L.) trat für die Commiſſionsfaffung ein.
Finanzminiſter v. Miquel erklärte, daß wahrſcheinlich noch
in dieſer Seſſion ein Geſetzentwurf eingebracht würde, wo
nach die Seehandlung befugt werde, Private zu unterſtützen,
die ſich der Coloniſation widmen wollen. Der Antrag
Hirſch ginge zu weit und müſſe daher abgelehnt werden.
Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein führte
aus, eine Auftheilung des Domänenbeſitzes ſei nach ſeiner
Erfahrung keineswegs überall gerechtfertigt, das Bedürf
niß müſſe dazukommen. Bei der Zerſchlagung von
Domänen müßte auch darauf geachtet werden, daß
damit wirklich in etwas der Leutenoth begegnet, ſie aber
nicht vermehrt werde. Abg. Dr. Hirſch (freiſ. Vp) be
gründet ausführlich ſeinen Antrag, indem er beſonders die
Fideicommißbildung lebhaft bekämpfte, die ebenſowenig ge
rechtfertigt ſei, wie die Rentengüter ſich bewährt haben.
Abg. v. Bockelberg (konſ.) trat für die Commiſſions
faſſung ein, ebenſo Abg. Dr. Sattler (watlib.). Abg. von
Czarlins ki (Pole) bekämpfte die Coloniſationsbeſtrebungen,
da ſie ſich gegen das Polenthum richteten. Ziffer 10 wurde in
der Commiſſionsfaſſung angenommen, ebenſo Ziffer 11, welche
größere Rückſicht für ländliche Arbeiter von der Militär
behörde fordert. Die Ziffer 12 forderte erweiterte Zulaſſung
aus ländiſcher Arbeiter. Die Erörterung lehnte fich vorwiegend
an den Begriff gemiſchtſprachige Bezirke an, indem nament
lich von den Abgg. Sattler (natlib.) und Hahn (Bund
der Landwirthe) hervorgehoben wurde, daß man hierbei unter
keinen Umſtänden die nationalen Geſichtspunkte außer Acht
laſſen dürfe und die ungefährlicheren lettiſchen und hollän
diſchen Arbeiter heranziehen ſolle. Der Abg. Sattler forderte
aus dieſem Grunde auch die Ablehnung der ganzen Nummer,
da der bisherige Zuſtand genüge Die Ziffer 19 wurde
angenommen. Ohne Erörterung wurde in dritter Leſung
der Geſetzentwurf über Schutzmaßregeln im Auellgebiet der
linksſeitigen Oderzuflüſſe erledigt. Am Mittwoch ſtehen das
Communalbeamtengeſetz und kleine Vorlagen zur Berathung

Jn das Herrenhaus iſt als Vertreter der
Univerſität Berlin an Stelle des verſtorbenen Prof.
Hinſchius der Nationalökonom Prof. Schmoller
berufen worden.

Die Löſung der Charfreitagsfrage,
wie ſte im Herrenhaus am Freitag erfolgte, iſt
für die Katholiken ganz unannehmbar“.
So erklärt die „Germania“ und fügt hinzu: „Nicht
mehr unſer Epiſkopat wird ſich weiter bemühen, dieſe
Angelegenheit in verſöhnlichem Sinne zu löſen,
ſondern das katholiſche Volk wird dieſelbe in die
Hand nehmen und ſeine Vertreter werden nur in
einem anderen Tone zu der „wohlwollenden“ Re
gierung ſprechen. Sie hat den Kampf, wenn auch
nicht gewollt, ſo doch hervorgerufen. Sie wird auch
die Kriegskoſten zu zahlen haben. Man ſage es
nur gerade heraus, wenn man den Kampf will;
wir können denſelben aushalten; ob aber der
preußiſche Staat ein zweites Mal, bezweifeln wir.“

Aus dem Nachtrag zum Reichhaus
haltsetat, welcher dem Reichstag jetzt übermittelt
iſt, haben wir bereits vor einiger Zeit den weſent
lichen Jnhalt mitgetheilt. Nachzutragen iſt noch
die Aufnahme einer erſten Rate von 100 000 Mk.
für die Beſchaffung eines Dienſtwohnungsgebäudes
für den kommandirenden General des dritten
Armeecorps in Berlin. Das Gebäude, für welches
ein militärſtskaliſcher Bauplatz vorhanden iſt, ſoll
451000 Mk. koſten. Ferner iſt die erſte Rate für
Entwurfsbearbeitung vorgeſehen für die Beſchaffung
eines Truppenübungsplatzes für dae fünfzehnte
Armeecorps, und zwar auf einem Gelände bei
Bitſch und Haſpelſcheid; daſſelbe umfaßt 3400 Ha.,
davon ſind 2500 Ha elſäſſiſcher Staatsbeſitz, der
Reſt beſtndet ſich in Privathänden. Die Geſammt
koſten für den Uebungsplaß find auf 9 Millionen
M. veranſchlagt. Aus dem Marineetat iſt zu

erwähnen, daß die Admirale in Anbetracht ihrer
repräſentativen Verpftichtungen eine Dienſtzulage
von 6000 Mk, beziehen ſollen. Bisher hatten nur
die Stationschefs eine ſolche Zulage im Betrage
von 3000 Mk.

e m
Volkswirthſchaftliches.

Der Centralrath der deutſchen Ge
werkvereine (Hirſch-Duncker) hat in ſeiner letzten
Sitzung dem Antrage der ſ. Z. eingeſetzten Commiſſion

auf Errichtung eines eigenen Verbands
hauſes in Berlin zugeſtimmt. Es ſollen in dem
Hauſe die Bureauräume für die Verbandeleitung
und für mehrere Generalräthe, ſowie Räumlichkeiten
zur Abhaltung von Feſtlichkeiten und Verſammlungen
u. ſ. w. eingerichtet werden. Die erforderlichen
Mittel ſollen durch Antheilſcheine im Mindeſtbetrage
von 5 Mk., die in 6 Jahren unkündbar find, auf
gebracht werden. Der nächſte Verbandstag in
Köln a. Rh. wird die endgiltige Entſcheidung in
dieſer Angelegenheit treffen.

Aus dem Verband deutſcher Metall
arbeiter, der größten, 75 000 Mitglieder
zählenden deutſchen Gewerkſchaft, iſt eine größere
Zahl Arbeiter ausgeſchieden und hat eine neue
Organiſation „Deutſche Metallarbeiter- Gewerkſchaft
gegründet. Als Grund wird angegeben die Ein
führung der Arbeitsloſen Unterſtützung im Verbande
bezw. die unzuläſſige Agitation der Beamten für
dieſelbe, zu hohe Beamtengehälter (180 Mk. pro
Monat), Einführung der BeamtenPenſionirung
ſowie eine Vorherrſchaft und Mißwirthſchaft der
Beamten überhaupt.

X Jn der Frage der Wiederherſtellung
der Productenbörſe in Berlin erfährt das
„Berl. Tagebl.“ Der Landwirthſchaftsminiſter hat
einen Beſcheid ertheilt, auf Grund deſſen einſtweilen
auf die Wiederherſtellung der Productenbörſe nicht
gerechnet werden darf.

Gegen einige neue Mißbräuche in
der Margarine-Jnduſtrie wendet ſich ein
Erlaß der Miniſter für Landwirthſchaft, Handel,
des Jnnern und der Medizinalangelegenheiten. Es
habe ſich herausgeſtellt, daß ſogenannte Retourwaare,
d. h. Margarine, welche aus verſchiedenen Gründen,
zum Theil auch wegen Berdorbenſeins zurückgeſandt
wird, in den Fabrikbetrieb zurückgelangt und von
Neuem zur Herſtellung von Margarine verwendet
wird, und zwar unter Verhältniſſen, welche die ſo
hergeſtellte Margarine als ekelerregend erſcheinen
laſſen. Ferner habe die Unterſuchung von ver
ſchiedenen Handlungen entnommenen Margarine
proben einen Gehalt an Borſäure oder borſauren
Salzen ergeben. Wenn nun auch die Margarine
Fabrikation bei der Herſtellung von Margarine
Dauerwaare die Verwendung von Conſervirunges
mitteln, wie Borſäure oder Borax, zur Zeit nicht
glaubt entbehren zu können, ſo muß es doch be
denklich erſcheinen, bei der Herſtellung eines ſo
ausgedehnte Anwendung findenden Rahrungsmittels
die uneingeſchränkte Anwendung eines Conſer
virungsmittels zuzulaſſen, gegen deſſen Zuſatz zu
anderen Nahrungs und Genußmitteln mit Recht
Einwände erhoben werden. Endlich habe ſich bei
der chemiſchen Unterſuchung gezeigt, daß einzelne
Margarineerzeugniſſe in letzter Zeit ohne jeden Zuſatz
von Seſamöl oder mit einem zu geringen Zuſatz
hergeſtellt waren. Die Miniſter nehmen hieraus
Veranlaſſung, den Behörden eine ſtrenge und fort
laufende Ueberwachung der Margarinefabriken
wiederholt einzuſchärfen; insbeſondere ſei auf etwa
vorkommende Mißbräuche und Geſetzesverlezungen
der obenerwähnten Art das Augenmerk zu richten.
„ueber etwaige belangreiche Wahrnehmungen, welche
nach der vorſtehend angedeuteten Richtung gemacht
werden ſollten, iſt zu berichten.“

Vermiſchtes.
(Jäger und Adler im Kampfe.) Ueber den

Gipfeln des Monte Nero in den Seealpen ſah man in
letzter Zeit häufig zwei Adler Die beiden Jäger Martins
und Levalli ſpürten den Adlern nach und entdeckten, daß
ſie in einem ſchwer zugänglichen Felsſpalt horſteten und
Junge hatten. Um zu dem Horſte zu gelangen, mußte man
etwa 300 Meter hoch einen ſteilen Felsabhang emporklimmen.
Die beiden Jäger unternahmen das Wageſtück in der
Hoffnung, die jungen Adler lebendig in die Hände zu be
kommen. Aber etwa in halber Höhe der Felswand wurden
die Jäger von dem Alten angegriffen. Sie vertheidigten
ſich, ſo gut ſie konnten. Auf einmal erhielt der Jäger
Martino einen Schnabelhieb ins Auge, verlor den Halt
und ſtürzte die Felswand hinunter. Dem andern Jäger
gelang es, den Adler durch einen Schuß zu tödten und ſich
nachher der Jungen zu bemächtigen. Als er mit der
Beute wieder herunter kam, fand er ſeinen Kameraden im
Sterben liegen. Der Unglückliche hatte beide Beine gebrochen
und ſich im Jnnern ſchwer verletzt. Er zählte erſt 36 Jahre
und hinterläßt Frau und zwei Kinder.

on der Exploſion) in Saint Helens(Lancaſhire). Wie ſich nunmehr herausſtellt, ſind bei der
ſchon gemeldeten Exploſion in einer chemifchen Fabrik drei
Perſonen getödtet, aber nur zwanzig verwundet worden.

(Arbeitsloſe Arbeiter in Galizien) plünderten
in Borislau die Brodläden. Es herrſcht hier ein furchtbares
Elend denn durch die Sperrung von 200 Schächten ſind
über 5000 Arbeiter brodlos geworden.
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Denutſchland.
(UReber die ungerechtfertigte Ver

haftung eines deutſchen Lehrers) in
Braſilien hatten alldeutſche Blätter Beſchwerde
geführt. Die „Nordd. Allg. Ztg hebt demgegen
über hervor, daß die Verhaftung als gerechtfertigt
anzuerkennen ſei, da der verbaftete Lehrer Müller
der Entführnng einer Minderjährigen bereits über
führt iſt.

(Die Friedensconferenz) wird am
Donnerstag Nachmittag 2 Uhr im Haag zur Er
öffnungsſitzung zuſammentreten. Der ruſſiſche
Botſchafter v. Staal ſtattete geſtern dem belgiſchen
Miniſter des Aeußern de Beaufort einen Beſuch ab
und machte ihm im Namen des Kaiſers von
Rußland die Mittheilung, daß ihm der Alexander
Newseki Orden verliehen worden ſei. Der deutſche
Botſchafter Graf zu Münſter und der Marine
Attachee bei der deutſchen Botſchaft in Paris
Kapiſän z. S. Siegel ſind geſtern früh zur
Friedensconferenz nach dem Haag abgereiſt. Während
der Abweſenheit des Grafen Münſter fungirt der
erſte Secretär der Botſchaft Legationsrath v. Below
Schlatau als Geſchäftsträger in Paris. Der
amerikaniſche Botſchafter Sir Andrew White hat
ſich geſtern früh von Berlin ebenfalls nach dem
Haag begeben, um dort auf der Friedensconferenz
die Vereinigten Staaten zu vertreten.

Provinz und Umgegend.
J. Halle, 15. Mai. Zwecks Ausführung

größerer Bauten wie Artilleriekaſerne, Elektriſche
Centrale, Brücke über die Saale c. muß die Stadt
flüſſige Gelder haben, da aus Anleihemitteln nichts
mehr vorhanden iſt und eine neue Anleihe erſt
bevorſteht. Der Magiſtrat ſchlägt daher vor,
Darlehen aufzunehmen und zwar 2 Millionen
Mark von unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe mit 3
Prozent verzinslich (die Sparkaſſe giebt 3
Prozent Zinſen für Einlagen) und 1 Million
Mark von der Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt
zu einem mäßigen Zinefaß. Mit dem Bau her
Pferdeſtälle. Kanonenſchuppen, Baracken für das
Artillerie Regiment wird kommenden Dienſtag
begonnen.

4 Weimar, 15. Mai. Jn Berka an der Jlm
hrannte in der Nacht zum Sonntag das Kurhaus
Schloß Rodberg nieder, wobei eine Reihe von
Kurgäſten nur mit Mühe ihr Leben retten
konnten. Das Feuer kam in der Mägde-
kammer aus.

4 Erfurt, 12. Mai. Bei einer Reviſion der
Milchwagen fand ein Polizeibeamter im Wagen
eines Milchhändlers aus Kerpsleben eine mit Waſſer
gefüllte Kanne vor. Auf die Frage, wozu das
Waſſer diene, gab der Händler unter ſchallendem
Gelächter der Umſtehenden zurück „Mit dem
Waſſer wird die für die Bäcker beſtimmte Milch
verdünnt, weil dieſe Vorzugspreiſe haben

4 Arnſtadt, 15. Mai. Wie das „Arnſtädter
Tageblatt“ meldet, überfiel der beim dortigen
Theater während der abgelaufenen Spielzeit engagirt

geweſene Schauſpieler, Wocke Bauermann,
geſtern Mittag den in einem Hotel in Geſellſchaft
bei Tiſche ſitzenden Redacteur des „Arnſtädter
Tageblatts“, Rehbein, und brachte ihm mit einem
ſcharfen Jnſtrument mehrere Wunden am Kopfe bei,
ſo daß ſich der Verletzte in ärztliche Behandlung
begeben mußte. Ein herbeigeholter Schutzmann
ſtellte den Thatbeſtand feſt. Als Urſache bezeichnet
das „Arnſtädter Tageblatt“ eine abfällige Kritik in
der Sonntagsnummer.

Bitterfeld, 12. Mai. Ein auch für
weitere Kreiſe intereſſanter Prozeß wurde
dieſer Tage beim Landgericht in Halle verhandelt.
Die Thüringer Gasgeſellſchaft zu Leipzig klagte
gegen die Stadt Bitterfeld auf Anerkennung des
ihr angeblich allein zuſtehenden Rechts der Be
leuchtung der Straßen und Plätze der Stadt
Bitterfeld. Die Klage wurde indeſſen abgewieſen.

4 Heiligenſtadt, 15. Mai. Ein ſchweres
Unglück hat ſich am geſtrigen Sonntag Abend auf
der Chauſſee von hier nach Göttingen, Stunde
von Heiligenſtadt, ereignet. Der 23 jährige Leutnant
Tetzlaff vom 82. Regiment in Göttingen hatte
mit einem Kameraden eine Radtour nach Heiligen
ſtadt unternommen. Auf der Rückfahrt ſtürzte T.
an einer abſchüſſigen Stelle mit dem Rade, ſchlug
auf einen Chauſſeeſtein auf, ſo daß die Bruſt ein
gedrückt wurde. Nach wenigen Athemzügen, ohne
Lorher die Beſinnung wieder erlangt zu haben, gab
der junge Mann ſeinen Geiſt auf. T. wird be
weint von ſeinen Eltern, deſſen einziger Sohn er
war, und von ſeiner jungen Braut. Der Vater
des Verunglückten iſt der bekannte Oberregiſſeur
Tetzlaff am Berliner königl. Opernhauſe. Der

Verunglüiſckte genoß in Göttingen den Ruf eines
äußerſt flotten Radfahrers.

Magdeburg, 14. Mai. Der Provinzial
verband der Vaterländiſchen Frauen- Vereine der
Provinz Sachſen beabſichtigt bekanntlich, demnächſt
eine Heilſtätte für lungenkranke Frauen
und Mädchen zu errichten. Dieſe ſoll nach dem
Vorbild der bewährten Volksheilſtätte in Grabowſee
bei Oranienburg zunächſt mit 15 Vöcker'ſchen
Baracken eröffnet werden und zwar bereits Anfang
Juli. Der Vorſtand der Heilſtätte will ein Pflege
geld von 3 Mk. täglich erheben und hofft mit
dieſem Betrage auszukommen, obwohl die Ver
pſlegung wegen des großen Verbrauchs von Milch,
Fleiſch u. ſ. w. naturgemäß theuer iſt. Wenn zur
rechten Zeit begonnen, ſo erfordert die Heilung eine
Dauer von durchſchnittlich etwa 13 Wochen es
genügt dieſe Dauer aber auch in normalen Fällen;
es werden daher für jede Kranke etwa 300 Mk.
Pflegegeld erforderlich. Die Protectorin des
Vereins, die Kaiſerin, hat ſchon wiederholt Anlaß
genommen, ihr lebhaftes Intereſſe für das gemein
nützige Unternehmen zu bekunden, hat insbeſondere
bei der letzten Delegirten Verſammlung des Vater
ländiſchen Frauen Vereins der Vorſitzenden des
Provinzialverbandes, Frau Oberpräſident. von
Boetticher, ihre wärmſten Sympathien mit dieſen
Beſtrebungen zur Fürſorge für lungenkranke Frauen
und Mädchen verſichert.

t Krökpa (S.-A.), 12. Mai. Jm hieſigen
Gaſthof „Zum blauen Engel“ logirte ſich kürzlich
ein etwa 32jähriger Mann ein, der aus Weißenfels
ſtammen wollte. Unter dem Vorgeben, Gaſtwirth
zu ſein und den Gaſthof in Rockendorf kaufen zu
wollen, trieb er ſich einige Tage hier herum. Als
der Wirth ſeine Tageskaſſe abends wegſchließen
wollte, bemerkte er, daß ihm ſeine eiſerne
Kaſſette, in der er ſeine Policen, Sparkaſſen
bücher, 600 Mk. in baar über 1000 Mk.
aufbewahrte, fehlte. Der Verdacht des Diebſtahls
lenkte ſich ſofort auf jenen Fremden, der inzwiſchen
verſchwunden war. Der Mann wurde zuletzt
Abends um 9 Uhr auf dem Bahnhof Könitz
geſehen, wie er einen ſchweren Gegenſtand in
Papier eingeſchlagen unter dem Arme trug und ein
Billet nach Pößneck verlangte. Die ſeitens des
Wirthes und der Gendarmen angeſtellten Recherchen
blieben bis jetzt erfolglos.

pLoburg, 14. Mai. Die Garde-Kavallerie-
Diviſion macht in dieſem Sommer eine zehn
tägige Uebung auf dem großen Uebungsplatze
bei Loburg. Die Regimenter rücken am 7. Auguſt
von Berlin und Potsdam aus und erreichen in
drei Marſchtagen den Uebungsplaz. Nach den
Uebungen und einem Ruhetag beginnt am 21.
Auguſt der Rückmarſch und am 23. treffen die
Truppen in ihren Standorten wieder ein.

f Leipzig, 14. Mai. Jn der letzten Sitzung
der hieſigen Stadtverordneten wurde der ſehr ver
ſtändige Beſchluß gefaßt, dem Rathe zu erklären,
daß das Collegium die Betheiligung ſtädtiſcher
Angeſtellter, Lehrer und Beamter an Conſum
vereinen nicht wünſchenswerth erachte und des
halb eimpfehle, auf Beſeitigung ſolcher Betheiligungen
(hunlichſt hinzuweiſen. Flüchtig geworden iſt
der Kaufmann Gattel, der erſt Anfang Februar
d. J. ein Waarenhaus und ſeit kurzem auch in
Halle a. S. ein Zweiggeſchäft deſſelben (Emaille
waaren) eröffnet hatte. Die Paſſiven belaufen ſich
auf etwa 150000 Mark. Die Gläubiger wollen
verſuchen, das Geſchäft weiterzuführen.

Hresden, 14. Mai. Die Kunde von einem
Mord, Mordverſuch und Selbſtmord durch
eilte am Mittwoch Vormittag das Städtchen
Rübenau. Der im dortigen Ortstheile Kriegwald
wohnhafte, aus Brandau i. B. gebürtige Nagelſchmied
Joſef Ardelt, dem allgemein das Zeugniß eines
ruhigen, ordentlichen und nüchternen Menſchen aus
geſtellt wird, ſchoß auf ſeine Geliebte, die ledige
Harzer, ſowie auf deren Schweſter die verehelichte
Neuber, und richtete ſodann die Mordwaffe gegen
ſich ſelbſt. Während die Harzer mit einer leichten
Fleiſchwunde an der Achſel davon kam, ſtellte ſich
die Verletzung der verehelichten Neuber als eine ſo
ſchwere heraus, daß deren Ueberführung in das
Krankenhaus zu Marienberg ins Werk geſetzt wurde.
Aber ſchon während des Transportes dahin hauchte
die unglückliche Frau ihr Leben aus. Der Schuß,
den der Mörder gegen ſich richtete tödtete denſelben
ofort.e bekannt, daß Ardelt ſeit längerer Zeit mit der

ledigen Harzer mit Genehmigung von deren Eltern
ein Liebesverhältniß unterhalten hatte, das nicht
ohne Folgen geblieben war. Da das dem Ver
hältniß entſproſſene Kind wieder ſtarb, gab die
Harzer dem Drängen, namentlich von Seiten ihrer
nun auf ſo grauſige Weiſe aus dem Leben geſchiedenen

Ueber die Urſache der ſchrecklichen That

Schweſter nach und ſagte ſich kürzlich von ihrem

vom 17. Mai 1899.
Geliebten, weil derſelbe mit einem kurzen Bein be
haftet war und deshalb hinkte, los. Dieſer, der
für ſeine Verhältniſſe namhafte Aufwendungen für
ſeine Braut gemacht hat, nahm ſich das ſo zu
Herzen, daß er zu der ſchrecklichen Blutthat ſchritt,
die zwei Menſchenleben vernichtete. Der brutale
Ueberfall eines Radfahrers, des Vorſttzenden
des Hauptbezirks Chemnitz von Deutſchen Rad
fahrerbund, Hermann Holtzhauſfen, macht ziem
liches Aufſehen. Der Genannte war mit mehreren
Mitgliedern ſeines Vereins „Wanderer“ am Himmel
fahrtstage vom Corſo in Burchſtädt auf der Rück
fahrt nach Chemnitz begriffen, als er in Taura
von einem Unbekannten ohne jede Veranlaſſung mit
einem Stock in den Rücken geſchlagen wurde. Es
erhielt der Wehrloſe bei dem Verſuch, den Namen
des Thäters feſtzuſtellen, einen weiteren furchtbaren
Hieb auf den Kopf, ſo daß der Mann ſofort blut
überſtrömt und bewußtlos zuſammenbrach. Der
Name des Rowdys konnte feſtgeſtellt werden. Das
9jährige Töchterchen des Ueberfallenen, welches den
Vater zu Rad begleitete, war Zeuge des rohen
Vorfalles.

4 Dresden, 15. Mai. Geſtern Abend gegen
9 Uhr iſt in Ellefeld bei Falkenſtein die Ehefrau
eines Schuhmachermeiſters mit ihren zwei kleinen
Kindern, 2 und 4 Jahre alt, in den Teich
geſprungen. Während die Frau noch lebend aus
dem Waſſer gezogen würde, ſind die Kinder ertrunken.
Die zwei kleinen Kinder wurden heute früh als
Leichen ans Land befördert. Der Grund zu der
unſeligen That iſt noch unaufgeklärt,

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. Mai 1899.

Wie alljährlich wird auch in dieſem Jahre
anläßlich des Pfingſtfeſtes die Geltungs
dauer der am Donnerstag den 18. Mai und in
den nächſtfolgenden Tagen auf den preußiſchen
Staatsbahnen gelöſten gewöhnlichen Rückfahrkarten

nicht auch Arbeiterrückfahrkarten von ſonſt
kürzerer Gültigkeit bis Montag den 29. Mai 1899
verlängert. Gleichzeitig wird das reiſende Publikum
darauf aufmerkſam gemacht, das Fahrgeld abgezählt
bereit zu halten, ſowie möglichſt die Vorzüge zu
benutzen, da erfahrungsgemäß vor dem Eintreffen
der Hauptzüge oft ſehr großes Gedränge entſteht
und die hierdurch verurſachten Verſpätungen das
Erreichen der Anſchlußzüze in Frage ſtellen.
Ein Sonderzug mit Fahrpreisermäßigung
von Leipzig nach Berlin kommt in der Nacht
vom 20. zum 21. Mai zur Beförderung. Abfahrt
von Leipzig Berl. Bhf. 1,30 Vorm,, Ankunft in
Berlin Anh. Bahnhof 5,19 Vorm. Zur Aus
gabe gelangen Sonderrückfahrkarten mit ſieben
kägiger Gültigkeit zum einfachen Fahrpreiſe von 9
Mk. 80 Pf. für die zweite und 6 Mk. 60 Pf.
für die dritte Klaſſe. Die Rückfahrt ab Berlin
Anh. Bhf. kann bis zum 27. Mai 11,15 Nachts
beliebig, jedoch nur mit Perſonenzügen ausgeführt
werden. Fahrtunterbrechung iſt nicht geſtattet.
Freigepäck wird nicht gewährt. Die Fahrkarten
ſind bereits von Mittwoch, den 17. Mai ab und
bis 10 Minuten vor Abgang des Sonderzuges bei
der FahrkartenAusgabeſtelle des Berliner Bahnhofs
in Leipzig, ſowie ferner bei der Auskunftſtelle daſelbſt
(Brühl 75 77) während der Dienſtſtunden zu
haben. Ueber die ſonſt zur Beförderung
gelangenden Sonderzüge, für welche Fahrkarten zu
ermäßigten Preiſen ausgegeben werden, geben die
dafür zum Aushang gebrachten Anſchläge Auskunft.

Wie allſährlech um dieſe Zeit fand an den
Nachmittagen des letzten Sonntag und Montag
in den unteren Räumen des SchloßgartenPavillons
ein von dem hieſigen Vater ländiſchen Frauen
Verein veranſtalteter Bazar ſtatt, der vom Wetter
ſehr begünſtigt war und ſich eines zahlreichen
Beſuches zu erfreuen hatte. Zum Verkauf geſtellt
waren in gefälligen Arrangements die verſchiedenſten
Gegenſtände, theils praktiſchen Zwecken, theils dem
Comfort und Schmucke dienend, ebenſo Erfriſchungen
aller Art, und auch die uſuelle „Würfelbude“ fehlte
nicht. Als Novität war ſogar ein „Engpaß“ vor
handen, nach deſſen Paſfiren ber gegen Entrichtung
des unvermeidlichen Obulus Eintretende ſehr bald
ſeine eigene Silhouette erblicken konnte. Zur
weiteren angenehmen Unterhaltung der Beſucher
conzertirte am Montag Nachmittag unter den
Colonnaden des Pavillons unſer Trompetercorps.
Hoffentlich iſt das finanzielle Ergebniß des Bazars
wie in früheren Jahren, ſo auch diesmal ein er
freuliches, ſo daß durch die Einnahme die edlen
Zwecke des hieſigen Vaterländiſchen Frauen Vereins
weſentlich gefördert werden können.

Der Provinzialverband der Haus
und Grundbeſitzer-Vereine der Provinz



Sachſen ladet ſeine Mitglieder zu einer Sitzung am
Sonntag den 28. d. M. hach Bitterfeld altes
Schützenhaus) ein. Auf der Tagesordnung ſtehen
eine ganze Reihe jntereſſanter Vorträge.

Im benachbarten Atzen dorf iſt in der Nacht
zum Montag früh gegen Uhr der Giebel eines
von ſeiner Arbeiterſamilie bewohnten Haufes zu
ſammengebrochen und hat gleichzeitig einige
Wände im Innern des ſeit etwa 17 Jahren ſtehenden
Gebäudes eingedrückt. Die Bewohner konnten ſich
rechtzeitig retten nur ein Kind hat durch nieder
gehendes Gebälk eine leichte Verletzung erlitten.
Der für den Beſiger des Hauſes recht koſtſpielige
Unfall dürfte durch den ſchweren Gewitterregen am
Sonnabend Abend herbeigeführt worden ſein.

(Sterblichkeitsſtatiſtik.) Nach den
unterm 5. d. M. herausgegebenen Veröffent
lichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin

über die Geſammiſterblichkeit in den 272
deutſchen Städten und Orten mit 15000 und
mehr Einwohnern während des Monats Februgr
1899 hat dieſelbe auf je 1000 Einwohner auf
den Zeitraum eines Jahres berechnet betragen
a. weniger als 18,6 in 40, b. zwiſchen 45,0
und 20,0 in 104, e. zwiſchen 20,1 und 25,0
in 86, d. zwiſchen 25,1 und 30,0 in 33, e.
zwiſchen s0,1 und 35,0 in 4 und t. mehr als
35,0 in 5 Orten. Die geringſte Sterblichkeitsziffer
hatte in dem gedachten Monate der Ort Steglitz
in der Provinz Brandenburg mit 7,6, dagegen die
höchſte der Ort Langenbielau in der Provinz Schleſten

mit 41,6 zu verzeichnen. Jn den Städten und
Orten der Provinz Sachſen mit 15 000 und
mehr Einwohnern hat die Sterblichkeit während des
Berichtsmonats gleichfalls wie oben auf je 1000
Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet

betragen in Quedlinburg 12,1, Mühlhauſen
i. Th. 13,1, Erfurt 18,7, Naumburg 14,0, Weißen
fels 14,4, Eisleben 16,0, Staßfurt 16,5, Magde
burg 17,1, Aſchersleben 17,7, Zeitz 17,7, Giebichen
ſtein 19,3, Burg 19,7, Wittenberg 200, Merſe
burg 20,1, Nordhauſen 20,5 Stendal 21,0, Halle
21,3 (ohne Orts fremde 17,8), Schönebeck a. E.
22,8 und in Halberſtadt 23,3. Die Säuglings-
ſterblichteit war im Monate Februar 1899 eine be
trächtliche, d. h. höher als ein Drittel der Lebend
gebörenen in 10 Orten; dieſelbe blieb unter einem
Zehntel derſelben in 33 Orten. Jm Ganzen ſcheint
ſich der Geſundheitszuſtand gegenüber dem Monate
Januar nur wenig geändert zu haben.

Aus des Kreiſen Querfurt aus Merſeburg.
s Lüßen, 15. Mai. Beim Ausſchachten des

Grundes im Amtsgerichtsgebäude wurde heute
Vormittag das noch gut erhaltene Skelet t eines
Mannes gefunden. Ob daſſelbe aus einer Schlacht
herrührt oder ob es das Opfer eines Verbrechens
iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

s Schkeuditz, 15. Mai. Einen brennenden
Radfahrer konnte man am vergangenen Sonntag
Abend auf der von Halle nach Leipzig führenden
Landſtraße ſehen. Der Betreffende befand ſich
inmitten einer Gruppe vom Rennen in Halle zurück
kehrender Sportskameraden. Die Entſtehung des
Brandes, welcher einen größeren Theil der linken
Vorderſeite des Jackets und ebenſo des darunter

etragenen Trikots vernichtete, iſt zweifellos auf
jegende Funken einer Cigarre zurückzuführen, die

bei dem durch das raſche Fahren entſtandenen
Luftzuge den Wollenſtoff entzündet haben. Wunder
barerweiſe trug der Radfahrer außer dem
erheblichen Schrecken nur leichte Brandwunden
davon. Er konnte ſogar die Rückfahrt nach Leipzig
auf dem Rade fortſetzen.

g. Schkeuditz 15. Mai. Jn vergangener
Woche wurden im ſog. Kähling hier von dem
Waldarbeiter Nagel 6 junge Füchſe eingefangen.
Die Thiere hatten die Größe wie Kaninchen und
waren durch Eindringen des Waſſers aus dem Bau
vertrieben. Jn Curs dorf hat der ſchon bejahrte
Rentier Ohme am Sonnabend ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ziel geſetzt. Das in Oberthau
von Herrn Amtmann Nichtitz bewirthſchaftete Ritter
gut iſt pachtweiſe an die Zuckerfabrik Radegaſt in
Anhalt übergegangen. Die Leitung wird Herr
Nichtitz weiterführen.

S Raßnitz, 12. Mai. Der jugendliche Herr
Lorenz von hier hatte geſtern das Mißgeſchick auf
einer Radlertour in unmittelbarer Nähe von Weſenitz
ſo ſchwer zu Falle zu kommen, daß ihm der Anzug
förmlich vom Leibe geriſſen und ein Stück Fleiſch
aus der Hand herausgetrennt wurde.

8 Burgliebenau, 14. Mai. Am letzten
Freitag war in der Nähe unſeres Ortes ein mit
Ziegeln beladener Wagen auf dem Fürſtendamme
in den Straßengraben gerathen. Der Knecht, ein
biederer Pole, der wahrſcheinlich unterwegs
geſchlafen hatte, war genöthigt, abzuladen, um das
Geſchirr wieder auf die Fahrſtraße zu bringen.

S Roßleben, 14. Mai. Geſtern Nachmittag

brachten zwei Gewitter ſtarken Regenguß und
Hagelfall, und beſonders das Abendgewitrer
war auch von Bützſchlägen hegleitet, die mehrfach
Schaden anrichteten. Die Hagelſchäden ſind be
ſonders an den Obſtbäumen beträchtlich und viele
Felder haben durch WVerſchlemmung gelitten.
Die ſtark angeſchwollene Unſtrut ſtieg ſeit geſtern
noch 39 em und nun ſind die tiefliegenden Länder
und Garten durch Ueberſchwemmung gefährdet.
Der Hochwaſſerſtand erreichte am Brückenpegel 2,70
und kam heute Abend zum ſtehen

s Carsdorf, 14. Mai, Geſtern Abend gegen
7 Uhr ging über die Fluren Carsdorf und Wetzen
dorf ein ſchweres Gewitter mit ſtarken Schloßen
und Regen nieder. Die Felder und Berge ſahen
aus wie eine Winterlandſchaft. Heute Morgen
konnte man noch ganze Hände voll Schloßen
aufleſen.

S Laucha a. U., 15. Mai. Vom Hochwaſſer
der Unſtrut wurde heute Morgen der Leichnam
einer älteren männlichen Perſon ans Land geſpült,
deſſen Papiere auf den Namen des im Siechenhauſe
der Stadt Mansfeld untergebrachten Karl Schmidt
lauteten. Die Leiche war ſchon ſtark in Verweſuug
übergegangen.

Wetterwarte
Vorausſichtliches Wetter vom 17. Mai. Ziemlich

warmes, zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges bis trübes
Wetter mit Regenfällen. Stellenweiſe Gewitter.

Sport und Leibesübungen.
Halle, 14. Mai 1899. Das Frühjahrsrennen

auf der hieſigen Reunbahn nahm heute bei ſchönſtem Wetter
Wert t großer Betheiligung des Publikums folgenden

erlauf
1) Erſtfahren. 2000 Meter. Drei Ehrenpreiſe im

Werthe von 30, 30 und 10 Mark. Nach 3 Vorläufen ſiegten
im Entſcheidungslauf: 1 Kritzmann Efurt (3,30 Minuten),
J. Heidenreich- Cöthen, 8. Minner- Erfurt.

Hauptfahren, 3000 Meter. Drei Ehrenpreiſe
im Werthe von 80, 50 und 30 Mark. Nach 5 Vorläufen
und zwei Zwiſchenläufen ſiegten im Entſcheidungslauf
S Franz Gleiwitz (3,54 Min. 2. StrattaTurin, 3. Agſten

eipzig
MehrſitzerHauptfahren. 3000 Meiter. Drei

Ehrenpreiſe im Werthe von 90, 60 und 30 Mark. Nach
2 Vorlaäufen ſiegten im Entſcheidungslauf: J. Hamann
Magdeburg und Röder Magdeburg 33 Min. 2. Geb
hardt Gießen und Schneider Leipzig, 3. Meyer Hannover und
Franz Gleiwitz.

4) Vorgabe fahren. 3000 Meter. Drei Ehrenpreiſe
im Werthe von 75, 50 und 25 Mark. Nach 2 Vorläufen
ſiegten im Entſcheidungslauf: 1. Kröber Leipzig (2,49 Min.
2. Hamann Magdeburg, 3. Keitel- Halle.

5) Mehrſitzer Vorgabefahren. 3000 Meter.
Drei Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 40 und 20 Mark.
Es ſiegten 1. Gebhardt Gießen und Schneider Leipzig,
2. Debring Magdeburg und Zimmermann Magdeburg,
3. Hamann Magdeburg und Röder- Magdeburg

6) Troſtfah ren 1200 Meter. Fünf Ehrenpreiſe.
Nach 2 Vorläufen ſiegten im Entſcheidungslaufe: 1. Rodeck
Weißenfels (2,10 Min 2 Meher-Magdeburg, 3. Gott
ſchalk-Halle, 4. MollitorMagdeburg, 5. Sengebuſch Cöthen.

ma
Gerichtsverhandlungen.

Elberfeld (15. Mai.) Wegen Todtſchlages
verurtheilte das hieſige Schwurgericht nach zweitägiger Ver
handlung den Kolporteur Ernſt Röttger aus Grefrath,
der am 3. März d. J. ſeine Frau im Bette erſchoſſen hatte
zu 10 Jahren Zuchthaus.

S Zwickan, 13. Mai. Am 26. November v. J. vor
mittags 12 Uhr 17 Minuten iſt bei ſtarkem Nebel der von
Zwickau nach Chemnitz fahrende Güterzug Nr. 5051 von
399 Tonnen Belaſtung und 58 Achfenſtärken von dem von
Glauchau nach Gößnitz fahrende Perſonenzug Nr. 2296
unweit des Glauchauer Bahnhofes deshalb zuſammengeſtoßen,
weil der Reſervelocomotivführer Bach in ann aus Chemnitz
das Halteſignal nicht beachtet hatte. Infolge dieſes Zu
ſammenſtoßes entgleiſten mehrere Wagen beider Züge und
fuhren zum Theil aufeinander auf, während die zugführenden
Schaffner beider Züge und ein Begleitſchaffner erheblich
verletzt wurden. Am Mittwoch wurde nun Bachmann, der
übrigens beim Landgerichte in Chemnitz wegen Sittlichkeits
verbrechens ſich in Unterſuchungshaft befindet, wegen dieſes
Eiſenbahnunſalls vom Zwickauer Landgerichte zu fünf
Monaten Gefängniß verurtheilt

Magdeburg, 18. Mai. Das Kriegsgericht
verurtheilte einen Kanonier wegen militäriſchen Auf
ruhrs (wegen Aufforderung, der Wache Widerſtand zu
leiſten) zu acht Jahren Zuchthaus.

Breslau, 14. Mai Gegen das Urtheil des Schwur
gerichts im Mor dprozeß des Schuhmachers Herrmann
hat ſowohl der Verurtheilte wie auch der Staatsanwalt
Reviſion eingelegt.

Vermiſchtes.
Los von Rom!) In der Zeit vom 1. Jan. bis zum

heutigen Tag ſind in Graz 206 Perſonen, 147 Männer
und 59 Frauen aus der katholiſchen Kirche ausgetreten. Jn
verſchiedenen Orten Steiermarks werden in Folge von
Verbreitung von zahlreichen Los von Rom“Flugſchriften
Hausdurchſuchungen vorgenommen

(An den echten Pocken) iſt das halbjährige Kind
des Lehrers Feigel in Altmaſſer in Schleſin erkrankt
Auf dem Rittergute Gerdin, Kreis Dirſchau, find unter
ruſſiſchen Rübenarbeitern die Blattern ausgebrochen.

(Brandunglück.) Am Sonntag wurde der
Warktflecken Pain ten bei Kelheim von einem ſchweren
Brandunglück heimgeſucht. Das Feuer brach vormittags
aus und verbreitete ſich mit großer Schuelligkeit. Die
Kirche und 24 Häuſer nebſt den dazu gehörigen Stallungen
und Scheunen wurden ein Raub der Flammen. Erſt um
2 Uhr Nachmittags war die Gefahr einer weiteren Aus
dehnung beſeitigt.

Lohnerhöhung verlangt.
(Das Recht auf See.) Der britiſche Kreuzer erſter

Klaſſe „Galatea“ iſt Sonnabend Nachmittag von Sheerneß
nach Jsland abgefahren, um dort die Intereſſen der bri
tiſchen Schiffe, welche in den isländiſchen Gewäſſern fiſchen
zu ſchützen. Der Kommandant der Galatea“ wird auch
Bericht erſtatten über die Umſtände, unter denen dieſer Tage
eine Beſchlagnahme einiger engliſcher Schiffe ſeitens der
däniſchen Behörden erſolgt iſt. Die Dänen behaupten, daß
das Recht der Fiſcherei in jenen Meeren ausſchließlich ihnen
zuſtehe, während engliſcherſeits die Maxime aufgeſtellt wird,
daß alle Gewäſſer, die mehr als drei Meilen vom Con
tinent ſich befinden, international ſeien.

Eine folgenſchwere B enzinexploſion) er
folgte Montag Nachmittag gegen 4 Uhr in dem zweiten
Stockwerk des Hauſes Oranienſtraße 153 in Berlin Hier
betrieb die 60jährige Wittwe Bethke in Gemeinſchaft mit
ihrem 39 Jahre alten unverheiratheten Sohne H. Bethke
eine Handſchuhwäſcherei. Als Helferin fungirte eine 16
jährige Arbeiterin aus Johannisthal. Jn der Küche er
folgte nun eine Benzinexploſion, bei der die jugendliche
Arbeiterin getödtet und Frau B. lebensgefährlich verbrannt
wurde. Dieſelbe iſt bald darauf verſchieden. Das in
Flammen gehüllte Mädchen war aus dem Fenſter geſprungen
und war nach wenigen Minuten eine Leſche. Der junge
Beihke erlitt bei den Löſchverſuchen gleichfalls Brandwunden.
Das Feuer ſelbſt beſchränkte ſich auf die Küche

er amerikaniſche Admiräl Kautz), der
durch ſeinen Oberbefehl auf Samoa bekannt geworden iſt,
iſt in Deutſchland geboren. Seine Wiege ſtand im
Jſpringer Thal in der Nähe von Potzheim (Baden), wo
der Vater, ein biederer, ſchlichter Deutſcher eine kleine
Haustiſchlerei betrieb. In den vierziger Jahren wanderte
der Tiſchlermeiſter Kauß mit ſeiner Familie, zu welcher
auch die beiden Söhne Auguſt und Albert Kautz gehörten,
nach Amerika aus und nahm zunächſt in Baltimore Woh
nung. Anfangs der fünfziger Jahre ſiedelte er über nach
dem Ohio-Thol, wo er ſich u. A. das Verdienſt erwarb,
die erſte deutſche Rebe zu pflanzen. Später errichtete er
eine große Weinfarm. Die beiden Söhne haben auf den
deutſchen Schulen ihre Ausbildung genoſſen

Beim Abbruch eines Hauſes) in Barmen
ſtürzte die Giebelwand ein und begrub den Beſitzer des
Hauſes, ſowie eine andere in der Nähe weilende Perſon.
Die letztere iſt tödtlich verletzt, der Beſitzer ſelbſt wurde todt

unter den Trümmern gefunden.
Von einer Zigeunerbaände) von 16 Perfonen

wurde der aus Odeſſa nach Nikopol fahrende reiche Groß
grundbeſier Micha jlo w auf dem Landwege über fallen,
um 10000 Rubel veraubt und, da er ſich zur Wehr ſetzte
ſammt Frau und Kutſcher ermordet. Zwei
Töchter des Ermordeten ſchleppten die Zigeuner mit ſich in
die Wälder, wo ſie von der Gendarmerie verfolgt werden.

Gei dem Eiſenbahnunglückh) auf der Station
Exeter in Nordamerila ſind, wie jeßt gemeldet wird, 34
Perſonen geiödtet worden. Auch in Ulika ereignete ſich
in der Nacht zum Sonnabend ein Eiſenbahnunfall.
Zug fuhr auf einen anderen, der auf der Station ſtand,
mehrere Wagen entgleiſten und wurden zerſchmettert. Zwei
Bahnbeamte wurden getödtet, viele Perſonen verletzt. Die
zerſchmetterten Wagen fingen Feuer. Der Materialſchaden
iſt bedeutend. Der Unfall ſoll durch Nachläſſigkeit eines
Zugführers verurſacht worden ſein.

Schrecken sſzene im Cirkus) Aus Frankfurt
a. M. meldet das Berl. Tagebl.“: Bei der erſten Vor
führung der Menelikſchen Löwen im Cirkus Schumann durch
den Thierbändiger Seeth am Sonntag griff ein Löwe den
Thierbändiger an. Es entſtand eine arge Panik; Seeth, der
leicht verwundet wurde, bewahrte ſeine Ruhe und drängte
das Thier in den Käfig zurück.
Unter Karkem Gewitter und Sturm) ging

ein Hagelſchlag in Heſſen nieder. Ein Blitzſchlag traf
bei Lichten au eine Gruppe von zehn jungen Mädchen
welche, im Walde arbeitend, unter Bäumen Schutz geſucht
hatten Sämmtliche Mädchen wurden betäubt, eines ſofort
getödtet, mehrere wurden gelähmt und ſchwer verletzt.

Geſtändiger Mörder.) Der wegen Mordverdacht
in Neu Ruppin verhaſtete Former Wilhelm Kühl hat jetzt
eingeſtanden, die Nähterin Liesbeth Wolff ermordet zu haben.
Er hat die That aus Eiferſucht begangen und iſt dazu aus
Stettin, wo er in Arbeit ſtand, nach Neu Ruppin ge
kommen.

(Das Ziethendenkmal) in Berlin war am Sonn
tag zum 200 jährigen Geburtstage des Reitergenerals
prächtig geſchmückt. Am Denkmal und Gitter herum war
ein Lorbeerhain gebildet. Tannenreisgewinde, die Blumen
in den rothweißen Farben der Ziethen-Huſaren ſchmückten
zogen ſich um das Gitter und den Sockel des Denkmals.
Zwei Lorbeerkränze lagen am Sockel, einer mit roth weißen
Schleifen. Jn Rathenow veranſtalteten die ZiethenHuſaren
eine große Regimentsfeier. Die Gedenkfeier am Grabe
d e in Wuſtrau findet am zweiten Pfingſtfeiertage
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Einweihung eines Exrhohungs hauſes
Man ſchreibt aus Kiel Das don Wohlfahrſsausſchuß der
Kaiſerwerft erbaute Erholungshaus für Beämte und Arbeiter
wlrde Sonnabend Nachmittag in Gegenwart des Krvnprinzen,
er Prinzen Eitel Friedrich Und Adalbert, der Prinzeſſin
Fenriette don Schleswig Holſtein und des Oberpräſidenten
Von Köller Feierlich eröffnet. Vom Staatsſecketär Tirpitz
war in Glückwunſchtelegramm eingegangen
e er all eſte Hoch ofen. Der Hochofen in Marie
el wurde am Sonnabend ausgeblaſen; damit iſt das

Slteſte und berühmieſte Eiſenwerk des Kontinents nach 925
aährigem Beſtande eingeſtellt.
a Geklappt“ Jn Paris ſind die RadfahrerFeit dem I. Mat verpflichtet, an ihren Maſchinen Kontroll
marken anzubringen, die beweiſen, daß deren Eigenthümer
e Steuerabgabe beglichen haben. Viele Radfahrer, die
och nicht Zeit und Luſt hatten, an den Schaltern der

Steunereinnahme ſtundenlang auf ihre Marke zu warken,
An Montag ihre Räder zu Hauſe. Die weniger

t wagten ſich auch ohne Maske auf die Straße,
Aber de Schuhlente hatten auf ſie ein ungewöhnlich ſcharfes
Ang Und ſo wurden gleich amu ge.

Badler ohne Marke „geklappt“ und ihre Maſchinen

rerEaiſer liches Geburstagsgeſchenk) Zuſeinem
Füngſt ſtattgehabten Geburtstage erhielt der Kronprinz vomS ein reich mit Silber verziertes Fahrrad. Der
Vronprinz machte damit ſofort einige Rundfahrten, worauf
et Prinzen Ellel Friedrich und Adalbert das Rad
Hrobirten. Während des Sommers beabſichtigen die kaiſer
Kichen Prinzen häufig Ausflüge zu Rad in die weitere

Aggebung von Plön zu unternehmen.

er letzte Reſt von Sklaverei.) Obwohl dieSklaberei in Amerika aufgehoben iſt, wurden im Staat
Fenlucky in den letzten 20 Jahren noch viele Neger auf
Eſelichem Wege in eine Art Sklaverei verkanft. Die

Schwarzen, die ſich landſtreichend umhertrieben, wurden auf
Kegriffen und meiſtbietend an einen Dienſiherrn verfſteigert,
en ſie auf gewiſſe Zeit Frondienſte leiſten mußten. Dieſes

éſetz, welches aus den Verurtheilten Sklaven machte, iſt
Ah durch gerichtliche Entſcheidung für verfaſſungswidrig
Erllärt worden.
er Polizeiſergant Wandr aſſch) aus Anto
Bienhütte wurde von der Strafkammer zu Beuthen (Ober

chleſten) zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt, weil er
in Januar den Arbeiter Pittlock ohne jede Veranlaſſung
e ſeinem Säbel über Kopf und Hände geſchlägen hatte.
Sendraſch iſt bereits zweimal wegen Körperverleßung vor
Seſtraft.
Die Epidemien) nehmen im Gefolge der Hungers

ioth im Wolgagebiet erſchreckend zu. Bereits iſt derr des Rothen Kreuzes am Typhus geſtorben, wie auch

mehrere Perſonen vom Sänitätsperſonal.
(Gachrichten aus Kiautſchon) finden wir in dem

Anzeigen

Wontag über 1500

aleſchnatnigett Geibkatt des Oſtaſ. Lohn Wird ine
der neuſten Nummer in launiger Weiſe eine Frühlings
fahrt nach dem Prinz Heinrichs-Berg“ geſchildert. Ferner
erfahren wir daß dem Wunſch der Miſſtönare ſtatt gegeben

und ein chineſiſcher Kurierdienſt ins Innere des
Landes eingerichtet werden ſoll. Die Straßenzüge in Tſin
tan haben nun ihre Namen bekommen es giebt dort ein
Kaiſer Wilhelm Ufer, ferner eine Prinz Heinrich Jrene,
Friedrich Luitpold Albert Wilhelm. Bismarck Johann

Albrecht-, Tirpitz- und Bülowſtraße, endlich einen Hohen
löhe Und einen Diedrichsweg

Literatur, Kunuſt und Wiſſenſchaft.
Einem der jüngſt erſchienenen Hefte der bekannten

Familienzeitſchrift „Das Buch für Alle (Union Deutſche
Verlagsgeſellſchaſft, Stuttgart entnehmen wir folgende

einterrefſante Mittheilung: „Die ganze Menſchheit zu
Gaſte. Ein engliſcher Statiſtiker hat ſich mit der
Frage beſchäftigt, ob irgend ein Millionär reich genug ſei,
ſämmtliche Menſchen auf der Erde einen Täg lang zu be
köſtigen. Dieſer Engländer hat allerdings dabei die in
ſeinem Baterlande obwaltenden Verhältniſſe zu Grunde
gelegt und angenommen, der freundliche Gaſtgeber gedenke
die Menſchheit zu einem engliſchen Frühſtück, einem guten
Mittagsmahl und einem Abendbrot einzuladen. Er rechnet
auf die Perſon 2,50 Mark und bemerkt dabei, daß das
was an den Kindern und halb erwachſenen Leuten erſpart
würde, den Erwachſenen und ſtarken Eſſern zu gute käme.
Seine Rechnung ergiebt, daß dieſe rer der Menſch
heit für einen Tag die Summe von 3 750 Millionen Mark
erfordern würde. Selbſt unter den reichſten amerikaniſchen
Milliardären giebt es keinen, der im Stande wäre, die Rech
nung für dieſe Gaſterei zu bezahlen

200. Königlich Preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)
Vierte Klaſſe.

19. Ziehungstag.
Ziehung vom 11. Mai 1899.

Vormittag.
10000 Mk. auf Nr. 31008. c
5 000 Mk. auf Nr. 17688 208423.
3000 Mk. auf Nr. 6821 10967 18950 33545 44127

66214 74361 78566 80449 80812 83701 91366 102273
108340 124671 125139 128494 140361 141395 150051
166050 172654 185301 194581 205004

1000 Mk auf Nr. 4386 6743 17773 28569 44336
47923 53454 56425 57409 57436 58152 62802 73815
78337 89865 90551 92450 94282 100877 1225 2 122642
134037 127400 131036 131390 149169 153217 162576
162974 166195 166575 167585 172106 173454 179339

Eine freundliche Stube und Kammer iſt

487590 188918 193276 201602 201611047 20
309221 213717 214935 318357

Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 30750 97709 217993.
5000 Mk. auf Nr. 10043 223161.
3000 Mk. auf Nr. 1361 4763 8426 12495 15078

20180 33071 34578 34794 80173 54395 61169 67183
78049 81200 85389 94637 95341 1105883 113754 123482
134087 138241 138460 144473 150006 150308 151989
159094 167333 168989 171316 173867 173881 177730

179019 181563 189054 192188 196936 200750 203375
204245 t

1000 Mk. auf Nr. 1866 14353 30836 29010 29409
36154 36772 63229 66509 85604 85849 95713 96520
100936 102700 101091 109243 110533 112060 115882
116722 125719 126918 129465 151374 157981 158012
167688 171829 176534 201450 308584 208959 222115.

20. Ziehungsta g. (Schluß.)
Ziehung vom 12. Mai 1899

Vormittag
50000 Mk. auf Nr. 214126.
10000 Mk. auf Nr. 8712
3000 Mk auf Nr. 13825 232321 3417939269 40823

651346 53638 61652 64454 66176 73829 95929 111892
125821 127264 129588 194776 212048 218157 224387.

1000 Mk. auf Nr. 781 4030 14957 323546 37905
46755 60915 61196 63536 69547 72740 82599 86875
87821 108088 110656 117390 124643 127079 130851
144266 150931 156466 163095 176238 176687 191875
194853 307239 209381 214866 217596 223398.

Die Ziehung der 1. Klaſſe der 201. Königlich Preußiſchen
Klaſſen Lotterie findet ſtatt vom 5. bis 7. Juli 1899.

Neueſte Nachrichten.

Paris, 16. Mai. (H. T. B) Aus guter
Quelle verlautet, daß der „Figaro“ in der nächſten
Zeit die Photographieen zahlreicher Do
cumente veröffentlichen wird. Wie das Blatt
verſichert, hat es die Erlaubniß des Beſitzers dieſer
Documente, des Oberſten von Schwaärßtz
koppen, dazu erhalten. Dieſe Documente ſeien
von großer Wichtigkeit und bilden eine Waffe
gegen den franzöſiſchen Generalſtab, den ſie als
Fälſcher blosſtellen. Schwartzkoppen ſoll mit Ein
willigung Kaiſer Wilhelms gehandelt haben. Die
Aufregung wird infolge dieſer Veröffentlichungen
eine ungeheure ſein.

Mein

an dieſen Theil übernimmt die Redeetion
n Hublikum gegenüber keine Veranwortnag.

e FamilienNachrichten.
r

Die Geburt eines kräftigen Töchter
hens zeigen hocherfreut an

8 Director Dr. phil. Gwallig
und Frau Helone, geb. Büchner.

Z. Z. Bad Köſen, den 15. Mai 1899.

Anmtliches
Bekanntmachung.

In hiefiger Stadt befinden ſich amtliche
Werkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen n. ſ. w
M beim Kaufmann Herrn Brendel (Gebr

Schwarz), Gotthardtsſtraße 45,
n Kaufmann Herrn Wirth, Breiteſtr. 9

un
beim Reſtauratenr Herrn Kraußze, Stein unbeſtellt, billigſt zu verpachten
ſtraße 9
Außerdem führt das Beſtellperſonal zum

Verkauf von Poſtwerthzeichen einen be
Khränkten Vorrath mit ſich.

Verkaufsſtellen für Beitragsmarken der
Judaliditäts- und Altersverſichernngs- zu verkaufen
Maſtalt Sachſen Anhalt befinden ſich

beim Kaufmann Herrn Brendel (Gebr
Schwarz), Gotthardtsſtr. 45,
beim Kaufmann Herrn Welzel, Domplatz 10, ſind zu verkaufen

V beim Kaufmann Herrn Ortmann, Schmale

c 9,beim Kaufmann Herrn Kundt, Unteralten
burg 20, undS Heim Reſtaurateur Herrn Kraufte, Stein
ſtraße 9.
Beide Arten von Verkaufsſtellen werden

Sei Publikum zur eigenen Bequemlichkeit und
Sebgiebigen Benutzung beſonders empfohlen.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

Ametiom,.
Sonnabend, den 20. d. M.,

m von vormittags 9 Uhr an,
Werde ich im Reſtaurant „Zur guten Quelle
Saglſtr. 9

eine Dartie Amhänge, Regen
mäntel, Morgenröcke und
Jaquets für Erwachſene und

Kinder
Ferner

1 Voſten Anterröcke, Cattun,
SWarchend, Druk, div. Voſa
menten und Fpitzen etc.

Wentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Keigern.

Merſeburg, den 16. Mai 1899.
Bried, I. Kunth,

Dampf-Bettfedern-

ſind zu verpachten. Näheres durch

I Damenrad
iſt billig zu verkanfen

Verl. Friedrichſtraßze 3.

Reinigungsmaschine
iſt wegen Mangel an Raum billig zu ver
kaufen A- Günther Markt 17.

verkaufen
Vorwerk 20.Ein Morgen Feld,

an der Naumburger Straße gelegen, noch
Näheres bei

BI. Menzel, Rof;markt 8-
Ein gut erhaltener

eKinderwagen
Lindenſtraße 2.

Eirige gebrauchte, noch gut erhaltene

Sophas und 1 Tiſch
Oberaltenburg 2 a.

2 noch gute Brunnenrohre
ſind zu verkaufen Weißenfelſerſtr. 27.

o 0 o für ein Paar einzelne Leute von jetzt ab zuam en ar en vermiethen und 1. Juli oder 1. Oetober zu
beziehen Roſenthal Nr. 1.

Carl HeusehKkel. Leunaer Str. 4. in der Exped. d. Bl

Möblirtes Zimmer

Ein Schlachteſchwein iſt zu zu vermiethen

Stube und Kammer, auf Wunſch einfach
möblirt, zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres

mit Kabinet zu vermiethen
kleine Ritterſtraßze 11.

Ein gut möbl. Zimmer
iſt auf Wunſch mit Koſt an 1 od. 2 Herren,
Mitte d. Stadt, zu vermiethen Sand

Möblirtes Zimmer
Gotthardtsſtraße 28.

ff. Speiſe-
Honigkuchen

von unübertroffener Qualität zur Zubereitung
von Saucen 2c., in allen beſſeren Geſchäften
zu haben, empfiehlt

Otto BIbe,
Choc Zuckerw. Honigkuchenſabrik.

Amerikaniſchen
Rippentabaf

à Pfund 30 Pf. empfiehlt

Mugo Thomaas,
Oelgrube I.

Junge Italiener Hühner
(in allen Farben) treffen erſt Donnerstag,
den 18. d. M. hier ein. A. Preil.

Bohnenſtangen
hat zu verkaufen

August Kaiser Thüringer Hof.
Ein herrſchaftl. Wohnhaus

im Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen
C. Heusehkel, Leunger Str. 4.

Eine große herrſchaſtliche
Wohnung

mit Garten zu vermiethen und 1. October
eventuell früher zu beziehen.

F. Zorn Weiße Mauer 15.,
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer,

Küche nebſt Zubehör iſt 1. October zu be

ziehen gr. Ritterstr. 24.
2 ältere Leute ſuche zum 15. Juni eine

Wohnung zum Preiſe bis 150 Mark. Offerten
abzugeben Oberaltenburg 16.

Eine kleine Wohnung an ruhige Leute iſt
zu vermiethen 1. Juli zu beziehen

per Doſe beſtens empfohlen.

Guten bürgerlichen

Müttagstiseh
enpfet V. Knoblauoh,

Dammſtraße 7.
Kinder Nährzwiebach,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch Ma
eronen, Chocoladen, Vanille- und Röſt
zwieback, täglich friſch, empfiehlt

G Schömbergev,
Gotthardtsſtraßze 1415.

Raupenleim
in Blechdoſen von 10 Pfund
halte zum Preiſe von Mk. 3,

KAmtshäuſer 6 We
Eduard Klauss.

Kinder Nährzwiehack
iſt auch in der NeumarktDrogerie zu haben.

Robert Heynse.

Den Finger
drauf!

Das nehmen wir, denn Dr. Oetker s
Backpulver à 10 Pf. iſt und bleibt unerreicht!
Das echte iſt vorräthig bei

Paul Wäther,
Osear Leber
Paul Berger
Walther Bergmann

ff. Frankfurter
Apfelwein

vom Faß empfiehlt

Deal IKmer, Markt 25.
Egypter Zwiebeln,

Zratheringe
enpfehtt K. aus.
Für Wiederverkäufer notixe billigſte Preiſe.

Jeinſte Molßerei-gafelbutter
täglich friſch in Stücken und ausgewogen zum

billigſten Tagespreis,
beſte Fpeiſe- und Wackske,

Schmalz, Rargarine
in div. Preislagen,

Ia. Wraunſchweiger Gemüſe
Conſerven,

Milch Heife v. Dr. Hamllkon,
echt Holl. Facas's,

Forned-Weef,
Feinſten Schweizer Limburger-

HKümmel- Romadur
Thüringer u. Jandkäſe, ferner

Jrühück- und Katſerkäſe
in vorzüglicher Ougalität,

Sinners Gelreide- Dreßheſe
zlierbeſte Qualität von unerreichter Trieb

kraft und kräftigem Aroma,

Feinſtes Thür. Dſlaumenmus,
Sreißelbeeren mit Zucker,

Zaggi Allerkei
Familien Huppe

empfiehlt

Oarl ar.



a. friſches Rehwild,
Poularden, Poulets,

lebende Karpfen,
lebende Schleien,

lebende Aale,
lebende Hechte

empfehle zu billigſten Preiſen und bitte um
rechtzeitige Beſtellung.

D. W oOI M. Roßmarkt,

Jnuſtrumenten
Schleiferei

r Markt 9im Kaufmann Funke'ſchen Hauſe.
(Auch jeden Markttag.)
Rechnnn ungsforninlare

in Wein rößen, 100 Stück 50 Pft hält h vorräthig
Th. Rößner, OelgrubeDie feinſte

Süssrahm- Tafel
Margarine

koſtet nur à Pfund

65 Pfg.,
3 Pfund Mk. 1,90 bei

A. Waurst, Burgſtr. 14.
Gleichzeitig empfehle zur Feſtbäckerei

ſämmtl. Zackwaaren

zu e S Poflwerthzeichen

Sanmler-Verein
Merſeburg.

Nächſte Sitzung

Donnerstag
den I. H. M.

Der Vorſtand.

Zum 2. Pfingſſſeiertag, von Nachmittag
3 Uhr an,

große Tanzmuſik
wozu ergebenſt einladet Albert Schmidt.

NB. Bringe dem geehrten Publikum meine
Localitäten zu den Feiertagen in empſehlende

Erinnerung D. D.Reſtauration
t Geiſelſchlößchen.

HeuteSchlachtefest
Fr n 8 Uhr Wellfleiſch, abends Brat- und

friſche Wurſt. Julius Grobe-

C eHeute Abend

Schweſgspökelknerhen.
Bahnhef Riederbenna

Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertag, ſowie zu
Kleinpfingſten

h Püngethier,wozu freundl. einladen die j jungen Burſchen,

Gleichzeitig erlaube ich mir dem geehrten
Publikum meine Localitäten nebſt Garten in
empfehlende Erinnerung zu bringen

Für gute Speiſen und Getränke iſtbeſtens geſorgt.

Jrd. Zützſeh.Es ladet freundl. ein

Hoffiſcherei.
Heute Mittwoch

Sohlaehte tet
Schwäne,

Morgen Donnerstag

Dre

O. Limzel-
Schlachtefest

S39e

Zur Feſt
empfehle

A. L. Mohrsche Sussrahm- Margarine.
S

bäckerei

Feinſte Matke,

gesetzlich

à Pfd. 70 Pf.

geschütz.
Jm Geſchmack, Nährwerth, Aroma wie gute Butter.

Anudere Sorten 60, 50 und 40 Pf. per Pfd., ſowie

Mandelm nnd Hosen
A. Bauer. Kl. Rittergtrasse 64

Geſucht ſofort und ſpäter

g, er See ee t8 GDarl Stürzebecher, nwirthſchaft finden jederzeit gute Stelle durch

O Burgſtraße 13,S enpfſiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen: O Ferwae en
au eS T Jlpse und Cravatten a Se Benen Ken0) 2 O ſchweizer, r g. etO in neuen Stoffen und Facons, Wirken en riearre e r ee

S Rother Thurm AbOberhemden, Chemiſetts, Servitenrs, Kragen, S L n i r e e
8 2 S fütterer, Mädchen finden koſtenloſe S eD Manſchetten, Hoſenträger, Socken, Strümpfe, SO TBagar am und 15. Mat

weiter ein ermeiſter alpricht e
S Handſchuhe Corſetts, Rüſchen c S Ofenbank; r e ehe a e
Ge0000eeeeeeeeeeeeegoeoe und 5 Mk Frau und Fräul. WallenburgMk. und 1 gebr. Wandbrett; Weddy Poni den

2 Gartendecken; Gräfin Wengersky I Rahmen,
1 Kiſſen, 1 Schale, 1 Teller Frau Beis nern
1 Spruch, 1 Schirmhülle, 1 Wandteller T
Decke; Ungenannt 8 Pf. Seife; Frl. Schiſd2 Gartentiſſen; Ungenannt 1 Schale für Eier

Frau Knauth r Satz Töpfe, 3 a eng
Vaſe; Lots Nachfolger 2 Vaſen, 2 Jigurenh
2 Kalender, 1 Carton Briefpapier, 1 Obſt
ſchale, Div. für die Würfelbude; Fräulein
Heufeu diverſes für die Würfelbude; Frl. v. s
Haeſeler 6 Porzellanbüchſen; Reg R. Treibe
I geſtr. Rock; Frau v. Ruts 1 Geſtell zu
Blumen, eine Anzahl Bücher, 1 Käſtchen mit

Parfüm; Frau Reg.R. Ullrich 4 kl. Decken2 Ueberhandiücher, 1 Bettdeckenhalter; Fran

Steuerrath Pieler 1 Zinnbecher, 6 ne
1 Satz Töpfe; Frl. Marche 1 gem. Hocker d
Frau Landesrath Schede 10 Mk. Fran
Garnitur, 1 Linieal; Ungenannt 9,80 nFrau Reinefarth 5 Mk. Frl. Friebr. VBarth d

Romane und Erzählungen
Belehrende Artikel aus

Künſtleriſche Jlluſtrationen.

en
nüttete- am ienvlart

Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig
Abonnements bei alken Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

hervorragender Autoren.
allen Wiſſensgebieten.

Jährlich 14 ExtraKunſtbeilagen.
Probe- Nummern ſendet auf verlangen gratis und franco

Die Na in SeiyſisPreſſe Nanſereren
und Coloniglverein.

Gemeinſchaſtlicher

Vortrags abend
Freitag den 19. Mai d. J.

abends S Ahr,
im Saale der „Reichskrone“.

Vortrag des Reg.Präſ. a. D., Herrn W. G.
Ob.Reg Rath von Diest hier über ſeine
Orientreiſe.

Den Mitgliedern iſt es geſtattet, Gäſte
mitzubringen

Der Vorſitzende beider Vereine
Bohnſtedt, Ober-Reg.-Rath.

Reſtaurant u. Gartenlocal

Hohenzollern.
Mittwoch

Hammelbraten und Thür. Klöße.
Donnerstag

Pökelknochen und Sanuerkohl.
Freitag

Schnitzel und Pfefferlinge.
Sonnabend

Kartoffelpuſſer.
Sonntag

Coteletts und Stangenſpargel.
Montag

Zunge und Leipziger Allerlei.
Hochachtend Cark Schwabe.

Su ſe's Reſtanrant.

Süchtige

tallär eher
und

Gürtler
Heute 25Schlachtefeſt eſt. r ch W T6 pfe

8 Uhr Wellfleiſch Leis z D Kahlenſr 18 20

e e e e S S eeeeeeeeerooe-r cnàcBe antw ige Rebackion, Druck un Vewag von Th. Röhner in Merſeburg.

VBadelt s Reſtamation

Morgen Donnerktag Schlachtefeſt.

Hohenzollern.
Reſtaurant u. Gartenlocal

ff. Lichtenheiner.
Gewardtes zuverläſſiges

i Mädehen
ber

einſtr. 10, I.
Jnn oder früher Tee geſucht

Tiedemann 1 ChaiſelonquneDecke; Frau Baurath Weßnigk 6 Mk. Frau Baurath Eichborn
10 Mk. Frau Bäckermſtr. Hoffmann 5 Pfd.
Chocolade Frau Bauinſpector Nikolaus 5 Mk
Frau Reg R. Koppe 10 Mk.; Frl. Zehender e

topfbehälter; Ungenannt 1Garnitur, L Röckchen,

1 Lätzchen Herr und Frau Reg.R. Meyer
2 Ananas und 2 eingerahmte Photographien
Frau Reg R. Dittmer I gebr. Garderoben.
halter; Frl. Seemann 1 gebr. Staarkäftchen
Frau v. Boſe 2 kl. Bilderrahmen, 1 Block,
Notizbücher, 1 Kalender; Frau v Legat 1
Baumkuchen Fr. d. Heimendahl 1 gemaltes
Schild; Frau Gräſin Schulenburg Dio. rotheSchreibutenſilien, div. Bilderrahmen, Feder
ſtäuber, Trinkgläſer 2c.; Gräfin Wintzingerode
12 Gläſer Marmelade, 1 gebr Blumenſtänder
Frau v. d. Recke 1 große Partie Armenſachen
und 6 Henkeltöpfe; Frau Schultz 1 Beziquekaſten
nebſt Carton, 2 Tintenlöſcher
Der Vorſtand des vaterl Frauen vereins

Geſumden
ein Korb mit Kartoffeln und Apfelſinen
Abzuh. im Gaſthof zur Linde

Vellerime
im Gaſthauſe Leung abhanden gekommen.
Gegen Belobnung abzugeben Marienſtr. D.

Eine Mutter von einem Schleifzeuge
verloren. Abzugeben gegen Belohnung

Gotthardtsſtr. 45.
Ein goldener Trauring

iſt verloren gegangen, gezeichnet H. O. 1898.

Ein Knecht
wird bei gutem Lohne auf das Land geſucht.
Näheres vei E. Wolle Roßmarkt
Eine Fran zum

Frühſtücktragen
ſofort geſucht. K. Baumanms, Steinſtr
Gute Stellen erhalten Köchinnen, Stuben
und Hausmädchen, ferner ein Hausburſche,
Landwirthſchaſt verſteht.
aufs Land werden geſucht durch

ſowie ein lediger Kutſcher, welcher auch die
Knechte u. Mädchen

Gegen Belohnung abzugeben
Oelgrube 7, I.

Eine ſikberne Damenuhr
gefunden. Abzuholen bei

Gle Dorias, Neumarkt 54.
Die erkannte Finderin, des am Sonn

tag auf der Chauſſee nach Wallendorf verloren
gegangenen Regenſchirmes wird erſucht, dem
Schirm innerhalb 3 Tagen in der Exped. d
Bl. abzugeben.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 7. Mai bis mit 13. Mai 1899.

Weizen, pro 100 Kl. 16 20 bis 15, MFrau Langenhbeim, Preußerſtr. 14. Roggen, do. 1510 bis 19,40
Gerſte, do. 17,50 bis 14,50Mädchen zur Aufwartungen

für den ganzen Tag ſofort geſucht Erbſen, do. 20 bis 17
Seſfuerſtraßze 5, 2. Etg. ehe do. 30,— bis 1

i ſü J ſw Bohnen, do. o a IKartoffeln, do is 4,ine tüchti ige t war Ung e a der Keule), 5
wird per ſofort e pro K 1,40 bis 1,80kleine Ritterſtraßte 7. Vanmenge pro Kilo 30 bis 1 „10

Ein älteres ehe d 9 r W5 Hammelfleiſch o. is 1,230Dienstmädchen Kalbe den 130 e 150wird zum 1. Juli er auch früher geſucht Butter do 3140 bis 320
Halleſche Sir 36 b part. Eier pro Schon 300 s 280

Ein kraftiger Heu, pro 100 Kilo 6,00 bis 5,50Stroh do. 3,60 bis 8/40 aLaufhbhurselhe Marttyreie der Ferken
cht für in der Woched d Bl ſofort. Zu erfragen in der vom 7 Mai bis mit 18. Mai 1899.

G. M al G n S mzur e geſucht
Bestaurant Hohenzollern“,

pro Stück 9, Mk. bis 15, Mt.
er Der heutigen Nr, unſeres Blattes

liegt eine Exlrabeilage betr. Klimatiſcher Kurort
Koſterla us nis bei

Geh.R. Michaelis 2 Betttaſchen, geht

1 Tiſchdecke und 1 geſt. Hocker; Frau v

3 Mk. und 1 Garnitur; Ungen. 6 Blumen
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